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Inhalt

Diese Kurzstudie im Auftrag der Energy Watch Group 
beschreibt und quantifiziert, soweit möglich, Beispiele 
staatlicher Förderungen für Erdgas. Nach einer Einlei-
tung zum Umfang von Subventionen für fossile Ener-
gieträger in Deutschland folgen die spezifischen Bei-
spiele, die im Anhang ausführlicher in einzelnen Daten-
blättern dokumentiert sind:  

 Für die Gaspipeline Nord Stream 2 sind Exportkre-
ditgarantien zur Absicherung des 9,5 Mrd. Euro 
teuren Projekts geplant. Für Nord Stream 1 hat die 
Bundesregierung bereits Garantien übernommen 
und das Projekt mit einem Gegenwert von 
66 Mio. Euro subventioniert.  

 LNG-Terminals an der deutschen Nordseeküste 
sollen mit bis zu 65 Mio. Euro gefördert werden.  

 Im Rahmen der Förderprogramme für die KfW Ge-
bäudesanierung wurden Erdgasheizungen im Jahr 
2017 in Form von Zuschüssen und zinsvergünstig-
ten Krediten mit einem Gegenwert von mindestens 
38 Mio. Euro subventioniert. 

 Die Energiesteuerausnahmen für Erdgas und Flüs-
sigerdgas im Verkehr beliefen sich im Jahr 2017 auf 
insgesamt 180 Mio. Euro. 

 Mit mehr als 1,2 Mrd. Euro im Jahr 2017 ist die Ener-
giesteuerbefreiung von Erdgas beim Einsatz in der 
Stromerzeugung die mit Abstand umfangreichste 
Subvention der ausgewerteten Beispiele. 
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1 Einleitung: Subventionen für 
fossile Energien 

Deutschland fördert die Gewinnung, Verarbeitung und 
Nutzung von fossilen Energieträgern in einem Um-
fang von mehr als 46 Mrd. Euro pro Jahr (FÖS 2017a). 
Externe Kosten, wie Umwelt- und Gesundheitsschä-
den, sind in dieser Schätzung noch gar nicht enthalten. 
Wären diese gesamtgesellschaftlichen Kosten mit ein-
gerechnet, lägen die Subventionen noch wesentlich 
höher (vgl. (FÖS 2017b). Subventionen für fossile Ener-
gieträger konterkarieren die Anstrengungen Deutsch-
lands hin zu Treibhausgasneutralität und dekarboni-
sierter Wirtschaft. Gegen die künstlich billig gehalte-
nen fossilen Energieträger müssen die erneuerbaren 
Energien an anderer Stelle mit hohem Aufwand kon-
kurrenzfähig gemacht werden. Staatliche Förderun-
gen fossiler Energieträger laufen zudem dem Verursa-
cherprinzip zuwider und führen dazu, dass ein Teil der 
Kosten der Produktion und des Konsums auf die Ge-
sellschaft abgewälzt wird. Der Abbau dieser umwelt-
schädlichen Subventionen kommt in Deutschland 
nicht voran, trotz wiederholter Absichtserklärungen 
Deutschlands auf nationaler wie internationaler Ebene. 
Einzig die Steinkohlesubventionen sind ausgelaufen, 
aufgrund einer Entscheidung, die vor mehr als zehn 
Jahren getroffen wurde. 

Wenngleich in der öffentlichen Debatte oftmals die 
Subventionen für Stein- und Braunkohle im Zentrum 
stehen, wird auch Erdgas durch eine Vielzahl staatli-
cher Förderungen begünstigt. So sorgen Programme 
von KfW und BAFA dafür, dass noch immer gasbetrie-
bene Heizungen mit staatlicher Unterstützung in Ge-
bäuden eingebaut werden. Im Verkehr ist die Steuer-
begünstigung von Erdgas bis 2026 verlängert worden. 
Bei der Stromerzeugung ist Erdgas als Brennstoff von 
der Energiesteuer befreit. Im Bereich der Erdgasinfra-
struktur sind Kreditgarantien für die Nord Stream-
Pipelines übernommen worden bzw. beantragt. Dane-
ben sind auch Fördermittel für LNG-Terminals in Aus-
sicht gestellt.  

Diese Beispiele sind jedoch nur ein Teil aller staatlichen 
Förderungen für Erdgas. Daneben gibt es insbeson-
dere bei Energie- und Stromsteuer zahlreiche weitere 
Entlastungen, die indirekt die fossilen Energien und 
damit auch Erdgas, begünstigen. Sie wirken als Preis-
vergünstigungen beim Endverbrauch, zum Beispiel 
über reduzierte Steuertarife für das produzierende Ge-
werbe oder Befreiungen für bestimmte energieinten-
sive Prozesse und verringern dadurch Effizienzanreize 
beim Stromverbrauch, der nach wie vor durch fossile 
Energieträger dominiert ist (ODI u. a. 2017).  

Im Folgenden sind die o.g. Beispiele für staatliche För-
derungen kurz beschrieben und das Volumen, soweit 
möglich, für das Jahr 2017 (bei wiederkehrenden 

 

 

 
Förderungen) quantifiziert. Eine ausführlichere Dar-
stellung und Erläuterung von Methoden und Quellen 
erfolgt in Form von Datenblättern im Anhang. Wo eine 
Quantifizierung nicht möglich war, ist dies transparent 
in den Datenblättern ausgewiesen.  

Die Berücksichtigung und Quantifizierung einzelner 
Fördertatbestände weicht von der bisherigen Me-
thode in der FÖS-Studienreihe „Was Strom wirklich 
kostet“ ab (zuletzt FÖS 2017b). Beispielsweise werden 
Ausgaben für Infrastruktur dort nicht einbezogen und 
die Energiesteuervergünstigungen werden anhand ei-
nes Referenzmodells für die Besteuerung geschätzt, 
wonach Erdgas keine Förderungen erhält. Die Me-
thode wurde in der Studienreihe gewählt, um eine Ver-
gleichbarkeit der Energieträger zu erreichen. Dadurch 
lassen sich die hier quantifizierten staatlichen Förde-
rungen nicht mit denen in der Studienreihe „Was 
Strom wirklich kostet“ vergleichen.  

2 Beispiele für staatliche 
Förderungen  

2.1 Gasinfrastruktur 

2.1.1 Kreditgarantien für Gasinfrastruktur („Nord-
Stream-Projekte“) 

Mit der Nord-Stream 1-Pipeline ist 2011 eine direkte 
Erdgasverbindung zwischen Russland und Deutsch-
land unter Umgehung der osteuropäischen Transitlän-
der entstanden. Sie führt über rund 1.200 km offshore 
durch die Ostsee und verbindet den Raum St. Peters-
burg mit Greifswald/Lubmin (DIW 2018).  

Abbildung 1:  Verlauf der Nord Stream Pipelines 

 
Quelle: DIW 2018 
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Für die beiden Stränge der Nord Stream Pipeline 1 
wurden deutsche und italienische Exportkreditgaran-
tien in Höhe von 2,3 Mrd. Euro sowie Garantien für 
ungebundene Finanzkredite über 1,5 Mrd. Euro 
übernommen. Das Subventionsvolumen ergibt sich 
daraus, dass bei einer Risikoabsicherung durch die 
Bundesregierung günstigere Kreditkonditionen für die 
Finanzierung der Projekte erreicht werden. Dieser 
Zinsvorteil betrug für die Nord Stream Pipeline 1 
rund 66 Mio. Euro, wenn man von ca. 2 Prozentpunkte 
niedrigeren Zinssätzen ausgeht.  

Die Gaspipeline Nord Stream 2 wird derzeit gebaut. 
Sie soll weitgehend parallel zur Nord Stream 1 Pipeline 
verlaufen. Die Bundesregierung prüft derzeit einen 
Antrag auf Exportkreditgarantien zur Absicherung 
des 9,5 Mrd. Euro teuren Projekts (Deutscher Bun-
destag, 2018; Stand Juli 2018). Ein Zahlungsausfallri-
siko könnte u.a. dadurch entstehen, dass Erdgas im 
Zuge von Klimaschutz und Energiewende schrittweise 
durch erneuerbare Energien abgelöst wird und damit 
nur noch für einen begrenzten Zeitraum benötigt wird. 
Daher besteht die Gefahr, dass die Nord Stream -Pipe-
line unrentabel ist (DIW 2018).  

2.1.2 Fördermittel zur Finanzierung von 
Infrastruktur (“LNG-Terminals”) 

In Deutschland sind an mehrere Standorten an der 
Nordsee LNG-Terminals geplant, mit denen Flüssig-
erdgas (Liquified Natural Gas), insbesondere aus den 
USA, nach Deutschland importiert werden soll. Die 
Bundesregierung sieht darin eine Möglichkeit, die Erd-
gasversorgung in Deutschland zu diversifizieren und 
hat für den Bau der Terminals Fördermittel in Aussicht 
gestellt. Bisher sind noch keine Fördermittel geflossen. 
Im Haushaltsgesetz 2019 sind jedoch Verpflichtungs-
ermächtigungen über insgesamt rund 65 Mio. Euro 
für den Aufbau einer LNG-Tank- und Ladeinfrastruk-
tur enthalten (BMJV 2018). Inwiefern LNG Treibhaus-
gasemissionen gegenüber anderen fossilen Energie-
trägern verringern kann, ist umstritten. Neue Studien 
deuten darauf hin, dass bei der Gasförderung in den 
USA wesentlich größere Mengen des Treibhausgases 
Methan in die Atmosphäre gelangen als bisher ange-
nommen (Alvarez u. a. 2018).  

 

2.2 Gebäude: Fördermittel für 
Gasheizungen 

Der Bund gewährt über Förderprogramme der bun-
deseigenen Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) und 
des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) Zuschüsse und zinsvergünstigte Darlehen für 
die Heizungsmodernisierung. Das BAFA fördert dabei 
auch Öl- oder Gasheizungen mit Brennwerttechnik, 
sofern gleichzeitig erneuerbare Energien (Solarther-
mie) eingebaut werden (BAFA 2017). Die KfW unter-
stützt mit zinsgünstigen Krediten und Zuschüssen die 
Umstellung von einer alten Öl- oder Gasheizung auf 
den gleichen Heizungstyp mit effizienterer Brennwert-
technik oder die Umrüstung der Heizung auf Brenn-
stoffzellen (KfW 2017). Mit der Förderung wird die 
Weiternutzung fossiler Energieträger im Wärmesektor 
unterstützt. Dies führt zu Lock-In-Effekten und somit 
zu einer längeren Abhängigkeit von fossilen Energie-
trägern. Das Subventionsvolumen der KfW-Pro-
gramme für Erdgasheizungen betrug 2017 
28,5 Mio. Euro. in Form von Zuschüssen. Dazu kom-
men zinsvergünstigte Kredite in Höhe von 
76,8 Mio. Euro. Die Subvention besteht hier in Til-
gungszuschüssen (7,5%) und dem gewährten Zinsvor-
teil gegenüber einer alternativen Kreditfinanzierung, 
mit einem Gegenwert von 9,3 Mio. Euro. Das quanti-
fizierbare Subventionsvolumen der Förderung 2017 
liegt damit bei 37,8 Mio. Euro. Da ein erheblicher Teil 
der Fördermittel keinem spezifischen Energieträger 
zugeordnet werden konnte, ist es in der Realität noch 
deutlich höher. 

2.3 Verkehr: Vergünstigungen für 
Erdgas und Flüssiggas als 
Kraftstoff 

Erdgas und Flüssiggas ist bei Verwendung als Kraft-
stoff steuerbegünstigt. Dadurch soll der Einsatz von 
gasbetriebenen Motoren gefördert werden. Die Sub-
vention hält damit am Einsatz fossiler Energieträger im 
Straßenverkehr fest. Erdgasfahrzeuge weisen gegen-
über Diesel-Pkw und Benzinern zudem keine bzw. nur 
geringe Klimavorteile auf, während Elektroautos auch 
beim heutigen Strommix geringere CO2-Emissionen 
verursachen (BMU, 2019; FÖS & IKEM, 2016). Der be-
günstigte Energiesteuersatz liegt derzeit bei etwa 
45% des Regelsatzes. Die Begünstigung von Erdgas 
wurde 2017 bis 2026 verlängert, wobei sie ab 2024 suk-
zessive verringert wird (Bundesregierung 2017a). Das 
Volumen der Steuerbegünstigung betrug im Jahr 2017 
ca. 180 Mio. Euro (BMF 2017).  
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2.4 Stromerzeugung: Befreiung von 
der Energiesteuer  

Erdgas ist, wie auch alle anderen fossilen Energieträ-
ger, von der Energiesteuer befreit, sofern es als 
Brennstoff für die Stromerzeugung in ortsfesten Anla-
gen mit einer elektrischen Nennleistung von mehr als 
zwei Megawatt verwendet wird. Im Gegenzug wird auf 
den Stromverbrauch eine Stromsteuer erhoben. Die 
Begründung für die Steuerbegünstigung ist die Ver-
meidung der Doppelbesteuerung bei der Stromerzeu-
gung, die jedoch EU-rechtlich aus Umweltschutzgrün-
den explizit zugelassen werden könnte. Werden Erd-
gas und andere fossile Energieträger in effizienten 
KWK-Anlagen eingesetzt, greift eine anteilige Steu-
erentlastung auch bei Anlagen unter zwei Megawatt. 
Die Befreiung von der Energiesteuer senkt die Strom-
gestehungskosten und begünstigt so die Stromerzeu-
gung aus fossilen Energien. Das Subventionsvolumen 
für Erdgas betrug im Jahr 2017 insgesamt mehr als 
1,2 Mrd. Euro (Destatis 2018). 

 

3 Zusammenfassung der 
Ergebnisse 

Erdgas wird durch zahlreiche staatliche Förderungen 
begünstigt. Von der Bereitstellung der Infrastruktur bis 
zum Endverbrauch finden sich Subventionen entlang 
der gesamten Wertschöpfungskette. Allein die in die-
ser Kurzstudie für das Jahr 2017 quantifizierbaren 
staatlichen Förderungen hatten ein Volumen von min-
destens 1,4 Mrd. Euro. Die finanziell bedeutsamste 
Subvention unter den betrachteten Beispielen ist die 
Befreiung von Erdgas als Brennstoff zur Stromerzeu-
gung und zur gekoppelten Erzeugung von Strom und 
Wärme (vgl. Tabelle 1).  

Externe Kosten wie Klima- und Gesundheitsschäden 
sind dabei noch gar nicht berücksichtigt. Ein Ansatz 
zum Abbau der Subventionen im Stromsektor und zur 

 

 
stärkeren Internalisierung der Treibhausgasemissio-
nen von Kohle, Gas und Öl ist die Einführung eines 
CO2-Mindestpreises im Stromsektor (FÖS/Klinski 
2018). 

Tabelle 1:  Subventionsvolumen (Mio. Euro) 

Staatliche Förderung 

Subventionsvolumen 

Mio. 
Euro* Jahr(e) 

Exportkreditgarantien/UFK-
Garantien Nord Stream 1  66 2010-2011 

Fördermittel LNG-Terminals 65 2019-2023 

KfW/BAFA-Fördermittel Gas-
heizungen > 38 2017 

Steuervergünstigung Erdgas als 
Kraftstoff (§ 2 Abs. 2 Energie-
StG) 

180 2017 

Steuerbefreiung Erdgas als 
Brennstoff für Stromerzeugung 
(§§ 53, 53a, 53b EnergieStG) 

1.231 2017 

Quelle: eigene Darstellung *nominal 

 

Besonders brisant ist die Unterstützung von Gasinfra-
struktur. Mit den Pipelines zwischen Russland und 
Deutschland und den geplanten LNG-Terminals an 
der deutschen Nordseeküste werden entweder 
Pfadabhängigkeiten geschaffen, die das Erreichen der 
Energie- und Klimaziele gefährden, oder, bei konse-
quenter Fortführung der Energiewende, potenzielle 
stranded assets unterstützt, und somit unnötige Risi-
ken für den Steuerzahler verursacht.  
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ANHANG : DATENBLÄTTER 

 Exportkreditgarantien und Garantien für ungebundene Finanzkredite (für 
Nord Stream 1 und 2)  

Beschreibung 

Die rund 1200 km lange Pipeline Nord Stream 1 wurde 2011 in Betrieb genommen. Die 
Pipeline Nord Stream 2 durch die Ostsee soll aus zwei Leitungssträngen bestehen, die 
von der russischen (Ust-Luga) zur deutschen Küste (Greifswald/Lubmin) verlaufen, 
weitestgehend parallel zur bestehenden Pipeline Nord Stream 1. Nach planmäßiger 
Fertigstellung 2019 sollen jährlich rund 55 Mrd.  m³ Erdgas über die Pipeline transpor-
tiert werden. Nach den erforderlichen Genehmigungen hat der Bau der Pipeline be-
reits 2018 mit Offshore-Arbeiten im Greifswalder Bodden begonnen und soll bis Ende 
2019 fertiggestellt werden (Nord Stream 2 2019). Für die Nord Stream Pipeline 1 wur-
den Exportkreditgarantien und UFK-Garantien übernommen (Deutscher Bundestag 
2016). Zudem prüft die Bundesregierung einen Antrag auf Exportkreditgarantien zur 
Absicherung von Nord Stream 2 (Deutscher Bundestag 2018;  Stand Juli 2018). 

 Staatliche Exportkreditgarantien (Hermesdeckungen) sichern deutsche Exportun-
ternehmen gegen Zahlungsausfall der ausländischen Schuldner (und andere Risi-
ken) ab.  

 Garantien für Ungebundene Finanzkredite (UFK-Garantien) sichern Kredite von 
Banken für Rohstoffvorhaben gegen wirtschaftliche und politische Ausfallrisiken ab.  

 Über die Deckung großer Exportgeschäfte und die Übernahme von Garantien ent-
scheidet ein interministerieller Ausschuss (IMA). Für die Übernahme der Garantien 
durch den Bund erhebt der Bund eine Prämie.  

 Die Subvention ergibt sich aus dem Zinsvorteil, der den Unternehmen durch Absi-
cherung des Geschäfts entsteht (FÖS 2016).  

Mit den Garantien für Nord Stream 1 und 2 fördert der Bund den Transport von Gas zur 
Energiegewinnung und somit die Abhängigkeit von klimaschädlichen Energieträgern 
(Deutscher Bundestag 2019). Zudem verläuft die Trasse durch vier Meeresnatur-
schutzgebiete, wodurch geschützte Lebensräume zerstört werden. Durch die Bau-
maßnahmen werden große Mengen an Phosphor freigesetzt was zu einem übermäßi-
gen Wachstum von Algen und Wasserpflanzen führt, die wiederum anderen Lebewe-
sen und Pflanzen die Lebensgrundlage entziehen (NABU 2018).  

Die Nord Stream Pipelines sind nur zwei prominente Beispiele für Exportkreditgaran-
tien mit Bezug zum Energieträger Erdgas. Die Bundesregierung beziffert das finanzielle 
Volumen von 34 Exportgarantien u.a. im Zusammenhang mit Gasförderung/-pipelines 
im Zeitraum 2009 bis Juni 2016 auf 7,3 Mrd. Euro (Bundesregierung 2017). Im Jahres-
bericht der Euler Hermes AG werden rund 357 Mio. Euro im Jahr 2017 und 2.752 Mio. 
Euro im Jahr 2016 als Deckungsvolumen für andere Projekte im Bereich der Erdöl- und 
Erdgasförderung genannt (Euler Hermes AG 2018).  

egünstigter 
 Exportkreditgarantien: deutsche Exporteure und Lieferanten 

 UFK-Garantien: Banken 

Rechtliche Grundlage 

Der Bund gewährt die Garantien aufgrund einer haushaltsrechtlichen Ermächtigung. 
Die Höchstgrenze (sog. Ermächtigungsrahmen) ist im jeweiligen Haushaltsgesetz fest-
gelegt. Das Verfahren zur Beantragung und Gewährung der Garantien ist im Einzelnen 
in Richtlinien geregelt, die das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie erlässt 
und die im Bundesanzeiger veröffentlicht sind. Die Entscheidung über die Gewährung 
einer Exportkreditgarantie fällt die Regierung (interministerieller Ausschuss) ohne Be-
teiligung des Bundestages. Mit der Durchführung hat die Bundesregierung die Euler 
Hermes AG sowie die PricewaterhouseCoopers AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
beauftragt (Euler Hermes GmbH 2013). 

 

Zuständigkeit Bund  
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Subventionsvolumen 

 Für die beiden Stränge der Nord Stream Pipeline 1 wurden deutsche und italienische 
Exportkreditgarantien in Höhe von 2,3 Mrd. Euro sowie UFK-Garantien in Höhe von 
1,5 Mrd. Euro übernommen (Deutscher Bundestag 2016). Das Subventionsvolumen 
lässt sich als Zinsvorteil beim Fremdkapital wie folgt berechnen: 

 Nach Abzug der italienischen Beteiligung von 500 Mio. Euro (Juve 2010) 
verbleiben 3,3 Mrd. Euro, die durch Deutschland abgesichert wurden. 

 Geht man davon aus, dass ein marktüblicher Kreditzins ca. 5% beträgt und 
durch die Bürgschaften um ca. 2% niedrigere Zinsen für die Projekte ge-
währt wurden, so lassen sich 2% der Bürgschaftssumme als Subventionswert 
der Exportkreditgarantien ansetzen (vgl. FÖS 2017b). 

 Der Subventionswert für die Nord Stream Pipeline 1 wird somit auf 66 Mio. 
Euro geschätzt. 

 Zur Absicherung der geplanten 9,5 Mrd. Euro teuren Gas-Pipeline Nord Stream 2 
prüft die Bundesregierung einen Antrag auf Exportkreditgarantien (Deutscher Bun-
destag, 2018;  Stand Juli 2018). 

Dokumentation der Me-
thode und/oder verwen-
dete Quelle 

Verwendete Quellen: 
Deutscher Bundestag (2016): Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der Abgeordne-

ten Jürgen Trittin, Annalena Baerbock, Oliver Krischer, weiterer Abgeordneter und der 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN – Drucksache 18/8853 – Auswirkungen und Risiken 
des Südlichen Gaskorridors. Abrufbar unter: dip21.bundes-
tag.de/dip21/btd/18/091/1809113.pdf. Letzter Zugriff am: 11.3.2019. 

Deutscher Bundestag (2018): Exportgarantien für Nord Stream 2. Abrufbar unter: https://www.bun-
destag.de/presse/hib/563384-563384. Letzter Zugriff am: 11.3.2019. 

Deutscher Bundestag (2019): Bau der Gaspipeline Nord Stream 2 mehrheitlich begrüßt. Abrufbar 
unter: https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2019/kw07-de-aktuelle-
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arbeitete und aktualisierte Auflage Oktober 2017. Abrufbar unter: 
http://www.foes.de/pdf/2017-10-Was_Strom_wirklich_kostet_lang.pdf. Letzter Zugriff am: 
16.2.2018. 

Juve (2010): Ostsee-Pipeline: Nord Stream sichert mit White & Case ersten Finanzierungsteil. Abruf-
bar unter : https://www.juve.de/nachrichten/deals/2010/03/nl101209. Letzter Zugriff am: 
14.3.2019. 
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 Fördermittel zur Finanzierung von Infrastruktur (LNG-Terminals) 

Beschreibung 

Mit der geplanten Subventionierung von einem oder mehreren sogenannten LNG-
Terminals in Deutschland zielt die Bundesregierung auf den direkten Import von Flüssi-
gerdgas, insbesondere aus den USA, ab. Laut Medienberichten erhofft sie sich damit, in 
Zukunft eine diversifizierte Erdgasversorgung garantieren zu können, die eine sichere 
Erdgasversorgung der EU mit wettbewerbsfähigen Preisen sicherstellt (Reuters 2018).  

Brunsbüttel, Wilhelmshaven und Stade werben momentan um einen Zuschlag für den 
Bau von LNG-Terminals durch private Konsortien (Handelsblatt 2019). Die Bundesre-
gierung hat dafür Fördermittel in Aussicht gestellt und im Haushaltsgesetz 2019 Ver-
pflichtungsermächtigungen aufgenommen (BMJV 2018). In Frage kommen dafür fol-
gende Förderprogramme: 

 Bund-Länder-Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschafts-
struktur“ (GRW). Mit dem Instrument wird die regionale Entwicklung in Deutsch-
land gefördert. Die Förderung erfolgt als Zinsverbilligung oder als Zuschuss und wird 
vom Bund und den Ländern getragen (BMWi 2019a). 

 Darüber hinaus können Mittel zur Fortschreibung der Mobilitäts- und Kraftstoffstra-
tegie und Kraftstoffinfrastruktur beantragt werden. Dies geschah Ende 2018 bereits 
durch die German LNG Terminal GmbH für den Standort Brunsbüttel (BMWi 2018). 
Dieses Importterminal könnte bis Ende 2022 fertig gestellt werden und würde jähr-
lich bis zu 8 Mrd. Kubikmeter Gas verarbeiten können (Handelsblatt 2019).  

Die Förderung der Infrastruktur sichert die zukünftige Nutzung des Energieträgers ab. 
LNG ist fossilen Ursprungs und die Förderung des Gases erfolgt u.a. durch Fracking in 
den USA.  Neue Studien deuten darauf hin, dass bei der Gasförderung in den USA we-
sentlich größere Mengen des Treibhausgases Methan in die Atmosphäre gelangen als 
bisher angenommen (Alvarez u. a. 2018). Inwiefern LNG daher Treibhausgasemissionen 
gegenüber anderen fossilen Energieträgern verringern kann, ist umstritten. 

Begünstigter Private Investoren, z.B. German LNG Terminal GmbH 

Rechtliche Grundlage 

Rechtliche Grundlage der Fördermittelvergabe sind die jeweiligen Förderbekanntma-
chungen.  

Den regulatorisch-rechtlichen Rahmen für die Errichtung der LNG-Terminals bildet 
das Energiewirtschaftsgesetz (§51 Abs. 1 über Elektrizitäts- und Gasversorgung –  
EnWG), welches für die Errichtung der LNG-Infrastruktur angepasst werden und aus-
nahmslos für alle deutschen LNG-Anlagen gelten soll (BMWi 2019b). Eine Änderung 
der Gasnetzzugangsverordnung verpflichtet die Betreiber von Ferngasleitungen dazu, 
die jeweils benötigten Leitungen zwischen LNG-Terminals und dem Fernleitungsnetz 
zu errichten und diese daran anzuschließen. Darüber hinaus sollen die Kosten des 
Fernleitungsnetzbetreibers als Investitionsmaßnahme eingeordnet werden und somit 
über Gasnetzentgelte refinanziert und auf die Netznutzer umgelegt werden (BMWi 
2019c).  

 

Zuständigkeit Bund  

Subventionsvolumen 

 Bisher sind noch keine Fördermittel ausgezahlt worden.  

 Im Bundeshaushalt 2019 sind jedoch Verpflichtungsermächtigungen bis 2023 ent-
halten. Diese belaufen sich auf 21,4 Mio. Euro für Forschungs-, Entwicklungs- und 
Modellvorhaben zur Marktaktivierung für die Nutzung alternativer Kraftstoffe und 
zum Aufbau einer entsprechenden Ladeinfrastruktur (Titel 686 61) sowie 
110 Mio. Euro für Investitionen zur Marktaktivierung für die Nutzung alternativer 
Kraftstoffe und in den Aufbau einer entsprechenden Tank- und Ladeinfrastruktur 
(Titel 891 62), von denen jeweils 50% für Investitionen im Bereich LNG verwendet 
werden sollen (BMJV 2018).  

 Daraus ergibt sich ein geplantes Subventionsvolumen von insgesamt 
65,7 Mio. Euro. 

Dokumentation der Me-
thode und/oder verwen-
dete Quelle 

Verwendete Quellen: 

Alvarez, R. A., Zavala-Araiza, D., Lyon, D. R., Allen, D. T., Barkley, Z. R., Brandt, A. R. (2018): Assessment 
of methane emissions from the U.S. oil and gas supply chain. In: Science. Jg. 361, Nr. 6398. S. 
186–188. 
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 Fördermittel KfW/BAFA Heizungsmodernisierung  

Beschreibung 

Förderprogramme der KfW und der BAFA bieten Zuschüsse und zinsver-
günstigte Darlehen für die Heizungsmodernisierung.  

 Die KfW unterstützt mit zinsgünstigen Krediten und Tilgungszuschüs-
sen die Umstellung von einer alten Öl- oder Gasheizung auf den glei-
chen Heizungstyp mit effizienterer Brennwerttechnik oder die Umrüs-
tung der Heizung auf Brennstoffzellen (KfW 2017). Folglich können be-
stehende fossile Heizungen durch neue Brennwert-Öl bzw. -Gaskessel 
ersetzt werden.  

 Das BAFA fördert den Wechsel von alten Heizungen auf erneuerbare 
Energien oder auf eine KWK-Anlage mit einem Zuschuss. Bei Einbau 
von Solarthermie kann jedoch auch ein Zuschuss für Öl- oder Gashei-
zungen mit Brennwerttechnik beantragt werden (BAFA 2017).  

Mit der Förderung der Heizungsmodernisierung sollen Energie- und Kos-
teneinsparungen sowie eine Reduktion von CO2-Emissionen erreicht wer-
den. Da jedoch auch der Wechsel von ineffizienten Heizungen zu effizien-
teren Heizungen auf fossiler Basis gefördert wird, wird damit auch die Wei-
ternutzung fossiler Energieträger im Wärmesektor unterstützt. Dies führt 
zu Lock-In-Effekten und somit zu einer längeren Abhängigkeit von fossilen 
Energieträgern. 

Begünstigte Unternehmen und private Haushalte 

Rechtliche Grundlage  

Investitionszuschüsse sowie Kredite zur energetischen Sanierung von 
Wohngebäuden einschließlich der Umsetzung von Einzelmaßnahmen zur 
Verbesserung der Energieeffizienz (Förderprogramme „Energieeffizientes 
Sanieren – Kredit bzw. Investitionszuschuss“) der KfW sind im Rahmen des 
CO2-Gebäudesanierungsprogramms und des „Anreizprogramm  Energie-
effizienz“ ( APEE) des Bundes festgelegt: 

 „Richtlinie zur Förderung der beschleunigten Modernisierung von Hei-
zungsanlagen bei Nutzung erneuerbarer Energien Anreizprogramm 
Energieeffizienz (APEE) Heizungspaket, erneuerbare Energien“ vom 16. 
Dezember 2015 (Bundesanzeiger 2015). 

 Vertrag zwischen KfW und Bund über die Abwicklung der bundesver-
billigten Programme Energieeffizient Bauen und Sanieren von Wohn- 
und Nichtwohngebäude („EBS“) und Programmrichtlinie in der Fas-
sung vom 20. Juli 2016 sowie KfW-Merkblätter und technische Min-
destanforderungen in den jeweils geltenden Fassungen (BMF 2017). 

Zusätzlich zur Basisförderung für die Errichtung oder Erweiterung einer 
Solarthermieanlage  gewährt das BAFA einen Kombinationsbonus, der bei 
gleichzeitigem Austausch eines Heizkessels ohne Brennwerttechnik durch 
einen Öl- oder Gasbrennwertkessel beantragt werden kann („Kes-
seltauschbonus“). Dies gilt allerdings nur bei der Errichtung oder Erweite-
rung von Solarkollektoranlagen. Die rechtliche Grundlage der Förderung 
ist im Marktanreizprogramm (MAP) festgeschrieben: 

 Maßnahmen zur Nutzung erneuerbarer Energien im Wärmemarkt 
(Marktanreizprogramm) vom 11. März 2015 (letzte Änderung 21. Dezem-
ber 2018), Abschnitt IV, Unterabschnitt 1.2.2 (BMWi 2015). 

Die Vergabe von Förderungen unterliegt dabei dem Ermessen der KfW 
und des BAFA. Die Gewährung der Förderung steht allerdings unter dem 
Vorbehalt der Verfügbarkeit der veranschlagten Haushaltsmittel (Bundes-
anzeiger 2015). 

Zuständigkeit Bund 
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Subventionsvolumen(2017) 

Die Aufschlüsselung nach einzelnen Sanierungsmaßnahmen, wie z. B. die 
Heizungsmodernisierung, ist nur bei der Förderung von Einzelmaßnahmen 
möglich (wie KfW-Programme 152, 430), nicht bei einer auf das gesamte 
Gebäude abzielenden Sanierungsmaßnahme (Bundesregierung 2018). Zu-
dem liegen bisher keine Informationen über Anteile von Erdgas im BAFA 
Programmteil vor. Die folgende Schätzung bildet daher die Untergrenze 
des tatsächlichen Subventionsvolumens ab:  

Für folgende Programme konnten die Volumina für das Jahr 2017 quantifi-
ziert werden: 

Energieeffizient Sanieren – Investitionszuschuss (430):  

 Anzahl der geförderten Gas-Brennwertkessel: 22.988 

 Zuschussvolumen: 28,5 Mio. Euro (Bundesregierung 2018) 

Energieeffizientes Sanieren - Kredit (152):  

 Anzahl der geförderten Gas-Brennwertkessel: 3.425 

 Kreditzusagevolumen: 76,8 Mio. Euro (Bundesregierung 2018).  

 Die Subvention besteht in einem Tilgungszuschuss von 7,5% (dies ent-
spricht 5,76 Mio. Euro) und einem vergleichsweise niedrigen Zinssatz. 

 Zur Schätzung der Subventionswirkung wird in Anlehnung an die me-
thodische Vorgehensweise in (FÖS 2017b) vereinfachend angenom-
men, dass es sich um Darlehen mit einer Laufzeit von zehn Jahren han-
delt. Die  durchschnittliche Zinsvergünstigung gegenüber Darlehen am 
freien Kapitalmarkt wird mit 1% angenommen: Die KfW gewährt aktuell 
Kredite zu einem Zinssatz von 0,75%, während die Deutsche Bundes-
bank 1,67% als Referenzzinssatz (Durchschnitt im Jahr 2017) für Woh-
nungskredite für private Haushalte angibt (Deutsche Bundesbank 
2019). Über einen Tilgungszeitraum von 10 Jahren ergibt sich daraus ein 
Zinsvorteil von 3,54 Mio. Euro (nominal). 

 Nach dieser Methodik ergibt sich aus dem in 2017 gewährten Darle-
hensvolumen im Zeitraum 2017-2026 ein Förderwert von 9,3 Mio. Euro 
(nominal) durch Tilgungszuschüsse und Zinsvorteil. 

In Summe  wurden Erdgasheizungen im Jahr 2017 in Form von Zuschüssen 
und zinsvergünstigten Krediten mit einem Gegenwert von 37,8 Mio. Euro 
subventioniert. 

Dokumentation der Me-
thode und/oder verwen-
dete Quelle 
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BAFA (2017): Energie - Heizen mit Erneuerbaren Energien - Anreizprogramm Energie-
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 Steuervergünstigung für Flüssiggas und Erdgas,  
das als Kraftstoff verwendet wird  

Beschreibung 

Gaskraftstoffe wie Flüssig- und Erdgas sind nach § 2 Abs. 2 EnergieStG 
steuerbegünstigt. Die Steuerbegünstigung soll den vermehrten Einsatz 
von gasbetriebenen Motoren fördern. Der begünstigte Steuersatz liegt 
derzeit bei etwa 45% des Regelsatzes.  

 Die Begünstigung von Erdgas wurde mit Änderung des Energiesteuer-
gesetzes 2017 bis 2026 verlängert, wobei sie ab 2024 sukzessive verrin-
gert wird (Bundesregierung 2017).  

 Die Steuervergünstigung für Flüssiggas gilt noch bis 2022 und wird ab 
2019 schrittweise verringert. 

Mit der Steuerbegünstigung wird ein Anreiz für den Kauf von gasbetriebe-
nen Fahrzeugen geboten. Der Anteil von Erd- und Flüssiggas-Pkw am Au-
tomobilbestand betrug im Jahr 2017 0,17% (77 Tsd. Pkw) bzw. 0,98% 
(448 Tsd. Pkw, KBA, 2017). Durch die Steuervergünstigung soll die Etablie-
rung von Erd- und Flüssiggas als Substitution für flüssige mineralische 
Kraftstoffe gefördert werden. Aus Sicht der Bundesregierung wird die Nut-
zung gasförmiger Kraftstoffe als Übergangstechnologie zur Dekarbonisie-
rung benötigt. Die Subvention hält dadurch jedoch am Einsatz fossiler 
Energieträger im Straßenverkehr fest. Erdgasfahrzeuge weisen gegenüber 
Diesel-Pkw und Benzinern zudem keine bzw. nur geringe Klimavorteile auf, 
während Elektroautos auch beim heutigen Strommix schon geringere 
CO2-Emissionen produzieren und zu deutlich geringeren externe Kosten 
führen (BMU, 2019; FÖS & IKEM, 2016). Zudem kann die Subvention zu  ei-
nem Anreiz für die Förderung von unkonventionellem Erdgas durch Hyd-
raulic Fracturing führen, was u.a. aufgrund des Einsatzes verschiedener 
Chemikalien weitere Umweltrisiken mit sich bringt.  

Begünstigte Nutzer_innen von gasbetriebenen Fahrzeugen 

Rechtliche Grundlage 

Die Steuervergünstigung von Erdgas und Flüssiggas erfolgt nach § 2 Abs. 2 
EnergieStG.  Während § 2 Abs. 2 Nr. 1 EnergieStG die degressive Ab-
schmelzung des ermäßigten Steuersatzes für Erdgas  und gasförmigen 
Kohlenwasserstoff regelt, legt § 2 Abs. 2 Nr. 2 EnergieStG dies für unver-
mischte Flüssiggase fest. 

Zuständigkeit Bund 

Subventionsvolumen(2017)  § 2 Abs. 2 EnergieStG: 180 Mio. Euro (BMF 2017)   
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4.3.2019. 
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http://www.foes.de/pdf/2016-05-FOES-IKEM-Studie-Umweltwirkungen-
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 Energiesteuerbegünstigung für die Stromerzeugung 

Beschreibung 

 Energieträger, die zur Stromerzeugung in ortsfesten Anlagen mit einer 
elektrischen Nennleistung von mehr als zwei Megawatt verwendet wer-
den, sind nach § 53 EnergieStG mit einer Erlaubnis von der Energie-
steuer befreit. Im Gegenzug wird auf den Stromverbrauch eine Strom-
steuer erhoben. Die Begründung für die Steuerbegünstigung ist die 
Vermeidung der Doppelbesteuerung bei der Stromerzeugung (BMF 
2017). Sie gilt nicht nur für Erdgas, sondern auch für alle anderen fossilen 
Energieträger.  

 Weiterhin wird nach § 53a EnergieStG auf Antrag auch eine Steuerent-
lastung für Energieerzeugnisse gewährt, die zur gekoppelten Erzeu-
gung von Kraft und Wärme in ortsfesten Anlagen mit einem Monats-     
oder Jahresnutzungsgrad von mindestens 70% verheizt worden sind.  

Die Befreiungen von der Energiesteuer senken die Stromgestehungskos-
ten und begünstigen so die Stromerzeugung aus fossilen Energien.  

Begünstigter Stromerzeuger mit ortsfesten Anlagen 

Rechtliche Grundlage 

§ 53 EnergieStG 

Die Besteuerung von Erdgas erfolgt analog zu anderen Energiearten nach 
dem Energiesteuergesetz. In § 1 EnergieStG sind alle Energieerzeugnisse 
gelistet, die Steuergegenstände im Sinne des Gesetzes sind. Die Bestim-
mung der Steuerhöhe ist von der Art und Verwendung des Energieerzeug-
nisses abhängig und wird in § 2 EnergieStG festgelegt. Das gesamte Ener-
giesteueraufkommen lag im Jahr 2017 bei rund 41 Mrd. Euro (Destatis 
2019). Das Energiesteuergesetz beinhaltet bestimmte steuerliche Ausnah-
meregeln, die zu einer Befreiung oder Entlastung von der Energiesteuer 
führen (Zoll 2019). Für Erdgas wird in § 53 EnergieStG die vollständige oder 
teilweise Entlastung von der Energiesteuer geregelt. Die Begünstigung 
nach § 53 EnergieStG wird zwar aufgrund unionsrechtlicher Vorgaben ge-
währt. Allerdings erlaubt die EU-Energiesteuerrichtlinie, aus Gründen des 
Umweltschutzes davon abzuweichen und die Einsatzstoffe zur Stromer-
zeugung zu besteuern.  

Zuständigkeit Bund / EU 

Subventionsvolumen(2017) 

Gesamte Steuervergünstigung: 1.282 Mio. Euro  (Destatis 2018) 

 davon Erdgas : 1.231 Mio. Euro  

Steuervergünstigung nach § 53 EnergieStG: 1.029 Mio. Euro (Destatis 
2018) 

 davon Erdgas: 996 Mio. Euro (Destatis 2018) 

 entlastete Menge: 181.144.746 MWh 

 Entlastungssatz: 5,50 Euro/MWh 

 

Steuervergünstigung nach § 53a EnergieStG (vollständige Entlastung): 190 
Mio. Euro (Destatis 2018) 

 davon Erdgas: 176 Mio. Euro (2017) 

 entlastete Menge: 31.919.138 MWh 

 Entlastungssatz: 5,50 Euro/MWh 

 

Steuervergünstigung nach § 53b Abs. 1 EnergieStG (teilweise Entlastung, 
Verheizen): 51 Mio. Euro (Destatis 2018) 

 davon Erdgas: 44 Mio. Euro 

 entlastete Menge: 8.973.039 MWh 

 Entlastungssatz: 4,42 Euro/MWh (i.V.m. Abs. 2), 4,96 Euro/MWh (i.V.m. 
Abs. 3) 

 

Steuervergünstigung nach § 53b Abs. 4 EnergieStG (teilweise Entlastung, 
Antrieb von Verbrennungsmotoren): 15 Mio. Euro (Destatis 2018) 
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 davon Erdgas: 15 Mio. Euro 

 entlastete Menge: 3.438.581 MWh 

 Entlastungssatz: 4,42 Euro/MWh 

Dokumentation der Me-
thode und/oder verwen-
dete Quelle 

Verwendete Quellen: 
BMF (2017): 26. Subventionsbericht: Bericht der Bundesregierung über die Entwick-

lung der Finanzhilfen des Bundes und der Steuervergünstigungen für die 
Jahre 2015 bis 2018.  

Destatis (2018): Finanzen und Steuern - Energiesteuerstatistik. Abrufbar unter: 
https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/FinanzenSteu-
ern/Steuern/Verbrauchsteuer/Energiesteuer.html. Letzter Zugriff am: 
4.3.2019. 

Destatis (2019): GENESIS-Online Datenbank - Steuereinnahmen: Deutschland, Jahre, 
Steuerarten vor der Steuerverteilung. Abrufbar unter: https://www.desta-
tis.de/DE/ZahlenFakten/GesellschaftStaat/OeffentlicheFinanzenSteu-
ern/Steuern/Verbrauchsteuern/Verbrauchsteuern.html#Tabellen. Letzter 
Zugriff am: 5.3.2019. 

Zoll (2019): Energiesteuer. Abrufbar unter: https://www.zoll.de/DE/Fachthe-
men/Steuern/Verbrauchsteuern/Energie/energie_node.html. Letzter Zu-
griff am: 5.3.2019. 
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